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BIBER- & BAUMPFAD 
2,2 km

Mehr Infos:  
QR-Code  
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Startpunkte der Pfade

Biberpfad
Es erwartet Sie ein ca. 2,2 km langer Rundweg durch die vom Biber gestaltete 
Gewässerlandschaft nordwestlich von Benzenzimmern mit Informationsta-
feln über das Bibergebiet und die Biologie des Bibers. Der Erlebnispfad ist zu 
allen Jahreszeiten frei zugänglich und auch für Familien mit Kindern äußerst 
interessant. Der Biber war in Deutschland ausgestorben. Da er unter stren-
gem Schutz steht, breitet er sich seit einigen Jahren wieder aus. 

Baumeister Biber
Der Biber hat in Benzenzimmern aus dem schmalen Riedgraben eine abwechs-
lungsreiche Gewässerlandschaft geschaffen. Eisvogel, Grünfüßiges Teichhuhn, 
Blässhuhn, Nilgans, Rostgänse oder Mandarinenten können sich dadurch an-
siedeln oder schauen als Gäste vorbei. Gleichzeitig setzt er leider auch wert-
volle landschaftliche Flächen unter Wasser, die dadurch dauerhaft nicht mehr 
bewirtschaftet werden können. In Benzenzimmern liegt der Großteil der neu 
entstandenen Gewässerlandschaft auf kreis- und gemeindeeigenen Grund-
stücken. 

Ihr Standort

Erlebnispfade
K I R C H H E I M  A M  R I E S

Lebensweise des Bibers
Die Biberdämme werden von den geernteten Hölzern gebaut und häufig mit 
Erde dicht verschlossen. Unterirdische Gänge verlaufen zu den Biberburgen, 
in denen auch die Jungen aufgezogen werden. Der Biber ist ein reiner Pflanzen-
fresser. Er ernährt sich im Sommer überwiegend von Gräsern, Maispflanzen 
und Getreide und kann hierbei auch in landwirtschaftlichen Kulturen Schaden 
anrichten. Im Winter weicht er auf Bäume und Sträucher aus. Diese charak-
teristischen Nagestellen, wegen ihrer Form auch „Sanduhren“ genannt, und 
einige Biberdämme finden sich entlang des Erlebnispfades.

Baumpfad
Auf dem Rückweg vom Bibererlebnispfad befinden sich entlang des Weges 
über 20 verschiedene Baum- und Straucharten. Auf farbigen Bildtafeln mit 
sehr schönen alten Zeichnungen zu Blatt, Blüte und Frucht der einzelnen bei 
uns heimischen Bäume und Sträucher kann der interessierte Wanderer und 
Pflanzenliebhaber die genaue Bezeichnung der jeweiligen Gehölze erfahren.


